




Bey dem Grabe
eines viel zu fruh erblaßten getreuen Vaters,

Des Weyland

HochwohlEhrwurdigen und Hochwohlge—

lahrten Herrn,

HERRNJ

Ghriſtoph Julius
MWevius,

y

geweſenen wohlverdienten Predigers und Seelſorgers
bey der Gemeinde zu St. Jacob

in Magdeburg,

Welcher den r7ten Mertz 1758 nach ausgeſtandener hitzigen Kranckheit,
im 4aſten Jahre ſeines Alters ſeelig verſchieden,

Deßen Gedachtniß-Predigt
am Sonntage Quaſimodogeniti 2—

bey volkreicher Verſammlung gehalten wurde,
ſſchutteten ihre Thranen und Wehmuth

in nachfolgenden Verſen aus

Die hinterlaßenen funf unmundigen Kinder.

»dgedruckt bey Gabriel Gotthilf Faber, im A. B. C.
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JDetrubter Mertz, du magſt der Erde

»Auch noch ſo ſehr erfreulich ſehn,
Und daß der Winter weichen werde,
Mit frohem Munde prophezehn:8444

Ach! diesmal bringeſt du, ſonſt angenehme Zeit,
Wor uñs veũ herbſteirn Schmertz, die bangſte Traurigkeit.

qWerwandle die verſtorbuen Felder
sJn Fluren, wo die Hofnung lächt,

Kleid Baume, Strauche, Buſch und Walder
Aufs neue mit erwunſchter Pracht:44246

J
wWir hullen üns bethrant in ſchwartzen Boy und Flor,

Wiir heben kaum vor Leyd der Augen Licht empor.

AMAll e t——enn ach! es ſincker unſre Saule

n Auf einmal in des Todes Staub,
I

e
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Der Vater wird dem Sarg zu theile,
Der Vater wird. des Grabes Raub;m Aus deßen holden Mund ſich lauter Troſt ergoß,

mni und deßen treues Hertz vor Liebe uberfloß.



M.vein Vater ſtirbt! ach Donner-Worte!
Ach Fall, der unſre Seele trift!

Wohin wir ſehn an jedem Orte
Sehn wir, was Du vor Leyd geſtift:

Der Mutter Hertz zerſchmeltzt, da Der die Augen ſchließt,
Der unſer Augen Troſt, mit ihr geweſen iſt.

8ie Heerde weint, und ihre Klagn
Erheben winſelnd ſich zum HErrn,

Jhr Hirte wird ins Grab getragen,
Vom Kirchen-Himmel fallt ein Stern:

Sie rufet klaglich aus: Da liegt der theure Mann,
Der uns mit Wort und Werck unzahlich Guts gethan.

gJa, treuer Vater, wer Dich kennet,
Der opfert Dir in. Deiner Ruh,

Ein Hertze, das voll Liebe brennet;
Und gießet Thranen-Oel: dazu:

Thun dieſes andere, was deucht Dir, wird denn nun
Dein Hauflein Wayſen wohl bey Deinem Grabe thun.

MVir fallen weinend dem zu Fußen,
Der unſer Hauß ſo heftig ſchlagt,

Und doch in allen Finſternißen
Ein Hertze voll: Erbarmung trägt:

HErr! heißt dein weiſer Schluß den Knecht zur Ruhe gehn;

So wird Dein Vater-Nug auf ſeine Wayſen ſehn.

Hu ſiehſt der Mutter Hertze bluten,
Da deine Hand es ſchmertzhaft theilt,

Jhr Auge rinnt von Thranen-Fluthen,

Wil niemand ihre Wunden heilt:
Was alle Welt verſagt, das kanſt du, Heiland, thun;

Ach laß doch deinen Troſt in ihrem Hertzen ruhn.



Di, Vater, kußen wir Die Hande,
Fur alle Lieb und VaterTreu,

Der Danck ſetzt Dich bis an das Ende,
Jn unſers Hertzens Grabmahl bey:

So lange ſich in uns Dein Vaterblut noch regt,
Bleibt uns Dein Bild, Dein Ruhm, Dein Glaube eingepragt.

Mir werden nimmermehr vergeßen,
Was Du von unſrer Jugend an,

Da wir in Deinem Schooß geſeßen,
Vor Lieb und: Treu an uns gethan;

Das alles ſoll bey uns der Tugend Saame ſeyn,
Wodurch wir Deinem Ruhm das beſte Opfer weyhn.

Vu haſt Dich als ein Licht verzehret,
Jn Deines Heilands treuen Dienſt,

Dein Glaube, der nicht ſtirbt, gewahret

Dir einen ewigen Gewinſt:Dein: JEſus ſetzt Dir ſelbſt die Siegeserone auf,2ã

Wie. herrlich prangeſt Tu gach wohl vollbrachten Lauf.

Mir ſehen mit entzuckten Blicke
Den Glautz von Deiner Herrlichkeit,

Dein Strahl falt auch auf uns zurucke,
Der Seegen Deiner Himmels-Freud:

Ruht, ihr Gebeine, ruht in eurer ſtillen Gruft,
Bis Euch der HErr mit uns zur ewgen Klarheit ruft.
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